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Die Sektion Waadt will am 16. Juni die Rotkreuz-Gemeinde an den Gestaden des

Genfersees empfangen. Ein genaues Programm liegt uns heute noch nicht vor, wird jedoch

den Delegierten demnächst zugehen. Jedermann, der die Gastfreundschaft unserer welschen

Mitbrüder kennt, weiß znm vorneherein, daß wir einer herzlichen Aufnahme versichert sein

dürfen. Die Waadtländer wollen uns ein gut Stück ihrer herrlichen Gegend zeigen. Aus
dem Programm sei für heute nur soviel verraten:

Samstag: Empfang der Teilnehmer und Bezug der Quartiere. Abends gemütliche

Vereinigung im „Casino Montbenon".

Sonntag, zirka um 8 Uhr, Abfahrt von Ouchy mit dem Dampfboot nach Chillon.
Verhandlungen im Schloß. Die Traktanden werden folgende sein:

1. Protokoll.
2. Präsenzliste.
3. Jahresbericht und Rechnung 1922.
4. Budget 1924.
5. Ersatzwahl in die Direktion.
6. Schaffung einer Pflegerinnenschule in der welschen Schweiz.
7. Umgestaltung der Zeitschriften.
8. Bestimmung des Ortes der nächsten Delegiertenversammlung.
9. Wahl zweier Sektionen als Revisionsstellen.

19. Eventuelle Anträge von Zweigvcreinen.
11. Referat Dr. Jscher: „Die Nußlandexpedition".
12. Unvorhergesehenes.

Mittags Rückfahrt mit Dampfboot nach Vevey zum Mittagessen. Nachher Rückfahrt

nach Ouchy. — Wer wollte da nicht mitmachen? Auf, nach Lausanne!
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Dê' Taxreduktion zum Besuch der Delegiertenvcrsammluug.
Die Bundesbahnen haben in zuvorkommender Weise auch dieses Jahr den Teilnehmern

an der Delegiertenversammlung eine Taxreduktion gewährt wie folgt:
Für die Fahrt nach Lausanne und zurück auf der direkten Route:
Die Hin- und Rückfahrt in der III. Klasse mit Billetten einfacher Fahrt

der II. Klasse;
für die Hin- und Rückfahrt in der II. Klasse mit Billeten einfacher Fahrt

der I. Klasse.
Dies gilt für gewöhnliche und Schnellzugszuschlagsbillette. Die Teilnehmer haben sich

durch Vorweisung des Einladungszirkulars bei der Lösung der Billette, sowie auf der

Fahrt zu legitimieren.
Die Gültigkeit beschränkt sich auf den 16., 17. und 18. Juni. Die Begünstigung

findet nur für die Strecken der Bundesbahnen Anwendung. Die Bundesbahnen
haben sich aber bereit erklärt, den in Betracht kommenden Privatbahnen Einräumung der

nämlichen Vergünstigung zu empfehlen. Sind Delegierte im Fall, zum Besuch der Ver-
sammlung auf dem direkten Weg Privatbahnen zu benützen, so bitten wir um umgehende
Mitteilung, damit wir ein betreffendes Gesuch abgehen lassen können.

lentraliekretariat à sckuàeriscken Koten tireu-es.
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Zur Besprechung wichtiger Traktanden ver-

sammelte sich die Direktion des schweizerischen

Roten Kreuzes am 26. April in Bern. Aus
den Verhandlungen können wir folgendes

mitteilen: Gutgeheißen wurde der vom Zen-
tralsekretariat vorgelegte Jahresbericht sowie

die vom Zentralkassier vorgelegten Rechnungen
des Jahres 1922. Mit Befriedigung konnte

konstatiert werden, daß das vorgesehene De-

fizit von Fr. 4S,500 durch sparsame Haus-
Haltung auf Fr. 3000 zusammengeschrumpft

war. Auch das Budget pro 1924 wurde

gutgeheißen und wird der nächsten Delegier-

tenversammlung zur Genehmigung vorgelegt
werden.

Einer längern Diskussion rief ein Ver-

tragsentwurf, welcher dem schweizerischen

Roten Kreuz das Patronat über die Pflege-
rinnenschule « Da 8ouree » in Lausanne über-

binden möchte. Der Wunsch, in der franzö-

fischen Schweiz eine Pflegerinnenschule des

Roten Kreuzes zu errichten, ist ja ein alter
und hat es bis jetzt nicht am Bedürfnis,
sondern an den finanziellen Mitteln gefehlt,

um ihn auszuführen. Es kann sich auch heute

nicht darum handeln, die « Da Soui-ae » als

Eigentum käuflich zu übernehmen. Es stehen

einer solchen Uebernahme Gründe entgegen,

welche den seinerzeitigen Stiftungsbestim-

mungen der «Da Louroe » entspringen. Mit
der Uebernahme des Patronates würde es

aber vielleicht möglich sein, auf den Gang
und auf die Ausbildungszeit der Schule so

einwirken zu können, daß diese welsche Pfle-
gerinnenschule den Anforderungen, die an
eine Rotkreuz-Pslegerinnenschule gestellt wer-
den dürfen, entsprechen würde. Dem Entwürfe
zufolge soll die Hälfte des 8 köpfigcn Schul-
rates sowie der Präsident durch das Rote

Kreuz gewählt werden. Der frühere Name
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